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un katholischen Briefe gyehören den Heiligenfesten Den
Perikopen der Sonntage un vieler Gedächnistage der Heı1-
ligen O1lg eıNe umfangreiche Krklärung AUS den Homilien
des hl ‚JJohannes Chrysostomos. Schrifttext un Kommentar
stımmen, abgesehen VON wenıgen sprachlichen V arıanten, aıt
jJenen ın »  e übereım. orhanden ist; uch och e1IN oroßer
e1 elInNner dem Kirchenjahre angepakten Übersicht mıt Zılta-
tıon der biblischen Kapıtel un dem Anfangs- und Schluß-
Sa LZE der betreffenden Perıkopen.

181 Abschr. sams 22 Oktober 1776 . Chr 20 Kamadän 1190 H.
on dem Hürı Jüsut éal‚1ään (Bl 165% 154°)

Tla des kırc  ıchen ff1e1ums
11 e1l des ktoichos O9 'Fon (Bl 1°—154°).

Die Exapostilarıen der Auferstehung VO  —3 Kalser Leon
un seınem ne Konstantın (D5I 55  »  UZE Die Kxap.
für dıe Werlaltage (Bl 1 58ab) Photagogika (Bl 158° bıs

D Flehekanon (U"3“"*""ü > +539515) ZU Gottesmutter (Bl
—16 Kanon der Paraklesıs (Bl 1

Die (Cantıca (Bl ”—165°).
15° Dieser Band entspricht nıcht dem unter derselben Nr. 1m Kataloo  F=) Al

gegebenen, vielmehr:
5 Blr Folı0. 13—24 Zıln. 9 SK SC Zstd. zut Päpıer von

verschlıedener Stärke, weiß Eb  Q Pappe miıt schwachem, braunem Lederüberzug.
Abschr. "Akra 25 Maı 1850 1265 VoO  -} brahim ıbn Halıil <&  >R  -  >5 AUS

amle, elkıt.

Synaxarıon für eptember bıs November.
(Schluß folgt.)

Dr (+RAF.

B) FORSCHUNGEN UND FUNDE
J0C syr. Philliıpps 13885 ıund seine ältesten Perikopenvermerke, —

An der Spitze der Meermanschen Handschriften, welche dıe KÖn1g-
lıche Bibhothek Berlin 1889 AUS dem Nachlaß vVvo  \a Sır ' I'homas
Phillıpps erworben hat, steht. e1]ıNe syrısche KEryvangelienhandschrift voOn

10 hem Alter ()0d Phillıpps 1388 Sıe dürfte 50 eher früher
qa ls Später, geschrıeben Se1IN; w1ıe den Subskriptionen entnehmen
ıst, für das Isaak-Kloster iın Üaa 1n Nordsyrıien. O44 wurde S1@e dem

10*
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oster des bba Pıso1 (ın der nıtrıschen W üste oder ın Mesopotamıen
geschenkt, mu ß aher den Besıtzer mındestens einmal gewechselt haben.
AÄAus dıeser eıt, datıeren dıe häufigen arabischen Notizen Später gO-
langte das Kleinod iın dıe Bıbhothek der Jesuiten von (lermont In Parıs.
Als der Orden ın Frankreich 1763 uıunterdrückt wurde, SINS dıe Hand-
schrift mıt vielen anderen ın den DBesıtz des holländıischen Hıstorikers
Johannes Meerman über und ach dessen 'Tode (1824) 1n denjenıgen

Phillıpps. 1887 erfuhr A Mommsen, daß dıe Besıtzer des Phıl-
So kamlıppsschen Schatzes, U: %. dıesen Kodex veräußern wollten.

(Jod Phillıpps 1388 ach Deutschland.
Im (+anzen ist er gut erhalten.1 Die Blätter sınd zumteıl a,h-

gegrıffen. Kıne Beschädigung mu ( sehr alt. seE1IN. 1081733 Iık
6—8, 41 m9 ist, &. Pergament un Schrift als Jüngere Kınlage erkennt-
lıch, wırd aher wenıgstens och dem ZUZUWEISEN Se1IN.
der '  ext. dıe getreue Abschrift des ausgefallenen Kurras darstellt, 1äßt
siıch schwer entscheıden Doch ist mı1r ach der Kollation der /ahnzZen
Hs wahrscheinlich. Anders ver hält. sıch miıt Jüngeren Krgänzungen.

12 16, 18 sınd and abgerıssen un mıt Papıer ausgebessert.
(GHeichzeitig ist uch der verlorene T’ext nachgeschrıeben worden. Doch
geschah Cs oftenbar VO1n sehr unkundiger Hand Für den Peschitta-
wortlaut hbesaß der Schreiber keine Sicherheit mehr nd hatte viel-
eicht auch nıcht dıe Möglichkeit sıch verlässıgen. Ich notjere die
Varıanten Z ext VOILL (3wıillıam: Mt. 2 192 Lulte| AL > Lwiola|
Lwiol pA> a\)}| QalQ Mt 2, 16 da — &0i | < \pn | < Die eErste Lücke
O Mt. e 16 1äßt deutlhich erkennen, daß es dem Krgänzer wesentlich
darauf ankam, den Raum auszufüllen. Vergleicht INALn dıe Zzwel ersten
Sonderlesarten miıt der arabıschen Kvangelienübersetzung, wırd wahr-
scheıinlıch, daß diese zleine "Vextschicht AUS der arabıschen Kpoche
der Hs stammt, L} [ s>9| \ x —— -  —— - _‚„9;.„ Für dıe
Beurteilung der textgeschichtliäli en Stellung, welche (lod Phillıpps ın
der syrıschen Kvangelienüberlieferung einnımmt, haben daher diese
Nachträge auszuscheıden.

Endlich sınd eın1ıge Blätter ausgefallen un nıcht ersetzt. worden.
Die Angaben der Kataloge gehen ause1nander. Der SENAUE Sachver-
halt ist, folgender: fehlt ]e eın (nıe zweı!) Blatt zwıschen

Mk S 18 —j OL D: 36 mA, Mk 10. 26 En
Lu‚fo; 101/102 2, 40 J—A\%*—3‚G IN 135/136 16. 1  J
was aaı 1L4. \Aa„ {

Ziur textkritischen Beurteilung hat Sachau 1mM Katalog der SyT1-
Vgl dıe Beschreibungen hau 1 Verzeichnis der Meerman-Handschriftender Könıglıchen Bibkothek Zu Berlin (1892) und ausführlicher 1M Verzeichnis der

syrıschen Handschriften der Könıglıchen Biıbliothek ZU Berlin (1899)
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schen Hss der Köniélichen Bıbhothek eINISES Materı1al geboten. Die
hıer gebotene Auslese vVOo Varıanten Z Markusevangelium hat
(wıllıam 1 Apparat des Tetraeuangelhum sanctum Juxba sımplıcem
Syrorum versıionNEmM (Oxford verwertet, außerdem eıne Kollatıon
Zı JO die Sachau cdie (+üte hatte besorgen. Eın vollständıges
Verzeichnis der wenigen, aber nıcht unwichtigen Sonderlesarten der
wertvollen, ın der Textgeschichte der Peschitta merkwürdıgen Hs
habe ıch ın Vorbereitung.

Hıer möchte ıch eIN1IgeE lıturgische otızen miıtteilen, welche S1e
”etet. FKs sind mındestens TE1 Schichten VOI Perikopen-V ermerken
Z unterscheıiden. Am häufigsten sınd dıe arabıschen Kapıtelzahlen
nd darum dıe Jüngsten. (Aleichzeitig miıt der Kınschaltung VO  m Bl
108345 ist, eıne Übersicht vOoOn ( Liektionen auf Bl IN der &. Rand
des 'Textes Hınweise entsprechen., Außerdem sınd aher der ersten
Hand, welche en 'Text elbst. geschrieben hat, mıt roter Thnte mehr-
fach Eıintragungen für en Liesegottesdienst gemacht. Kınige 1at be-
reıts Sachau hervorgehoben. Auf ÄAnregung Baumstarks habe ich
sämtlıche festgestellt:

14° Lusty dumy Li49 1 Ae, 3 \° 5 Mit.
J4 111C \\\ saso &A O &9 918
45° 111CLisSwöl; Lis7Qn z Dr Z

4.) 48Y f‚..o..l.>.* ıcn 111C Qa:s5 L, 0942

062° y 9) ’.l.”n L1, 11C l C - o 2799
830 ksäel, ig )=Äl!°” Da >

Bl 1 107 t‚1ß2 bis0,9 l'°‘v-—° D | n Lk G
141° 11J-LÄ&°?! kızo o 01 >

m —AD LA>OH L149 axızl! L > 22,66
159010) Bl Ia; Lan.;,ag f.'.9ß Lis7O

\F>99 o Asaan) 11C LDRS y 1Lık.24,
8 B 1692 LJJ.>J 111C Iaa holo Jo
12) 1817 Lis.a0lı, lldy-«° l’r“l Lwa.ha
13) 1867 LAa iu9) ısa 111C V-1.81 &AA 3 J3 1 15

111C 20,14) 1977 yrr la; J.=».n.=,.»; l‘-’r-° e9 I8a vA
Kın Schlußzeichen 1ahe ich mıiıt Sicherheıit nırgends erkennen

können: ebensowen1g eınen Anhaltspunkt, oh dıe Juste alle J,esungen
enthält. für welche dıe Hs. ursprünglıch geschrıeben ıst, oh nıcht die
ausgefallenen Blätter och weıtere otızen getragen haben Mögen

uf der späteren Pergamenteinlage.
ach 4 , 46?* LXso F5r JN al &>; 11} setzte der

Schreiber die folgende Zeıle fort f‚.M Der est der Zeıle en a 1s Rubrık I1LULC

!,A.L>.v, ber and Ste mi1t TOTLeTr 1Nnte Der Lektionsvermerk cheınt a18SO

später, aber VO:  — der gleichen Hand, nachgetragen se1n.
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S1e aher auch noch einıge Notierungen enthalten haben, sovıel 1ist
siıcher, daß S keıine Weihnachtsperıkopen SEWESCH sınd. uch
von den Liektionsvermerken dıeser Hs Mag gelten, daß nıcht alle Per1-
kopen, dıe ZUL Zieit und iın der Sphäre des Schreıibers AUT V orlesung
gelangten, verzeichnet sind. Aleın da das Pfingstfest, welches 1m
ältesten Periıkopensystem des Rabbulakodex fehlt, vertreten ist, ist
das völlige Schweigen über W eihnachten nd Advent, worauf ın
späteren syrischen Liektionarıen hbesonderer Bedacht FSECNOMMEN ist, !
sehr beachtenswert.

Verwandtschaftliche Beziehungen ZU den bhısher veröffentlichten
älteren syrıschen nd byzantınıschen Periıkopenordnungen sınd kaum
Dr erkennen. Zaur Übersicht sınd 1m Folgenden dıe Perıkopen nach
dem Kıirchenjahr geordnet nd Vergleich dıe auf dasselhe Hest
fallenden Liesungen A4US em Homilhar des Severus VOo Antıochijen D),
des edessenischen Kvangelars VOIL 548 (K),2 des älteren Systems 1m
Rabhulakodex (} des griechischen Verzeichnisses 4US Hss des

Jahrh.s, wıe es beıspıelsweıse hbeı (Gregory aufgestellt ist. (K) A
SOWI1E VvOn 7wel lateınıschen, Augustinus (A) un Gregor dem
(sroßen (G&) Zı gewinnenden Verzeichnıissen 5 beigefügt.

Krscheinung des Herrn: (4) Mt. 3,
S <; . 1 JO I 1 ebenso N  9 D, L D} d Ö AÄ ın Vigilia :

Apparıt1iıo Dominı stella), ın est0 Mt.

Palmsonntag: (2) Mt 21  9 (6) Mk 1 ıs (8) Lık 9 28 (12)
J0 x 192

hne nähere Angabe; Mt. 2 L Jo 12 Z ehbenso K; R Mt. öl 1
Lv 19 283 J0 Ä Mt. 26.

(Ostern (5) A hend von (stern Mt. 21, 3 (9) A bend des AÄN-
bruchs VO ()stern Lk 22, 66} (10) Morgen des Sonntags der Anıit-
erstehung unNnseres Herrn 24, 14) Großer Sonntag VO ()stern
Jo 20, B

St. Beissel, Eintstehung der Perıikopen des römıschen Me,  UCHECS VATZ (7E-
schichte der FEivangelienbücher N der ersten Hüälfte des Mittelalters: Krgänzungshefte
Z en Stimmen AUS Marıa-Laach 46 Freiburg 1907, 31  E H Syrische Yıyan-
gelienverzeıichniısse.,

aumstark, Das Kırchenzalhr In Antıocheia: Römische Quartalschrift
. (1897) 3O& 111 (1899) 3051. Von B.’s weıteren Tbeıten vg! namentlich
HKestbrevier und Kırchenzahr der syrıschen Jakobiten. aderborn 1910 und Auf-
gaben und Aussıchten der Perikopenforschung 2m altchrıistlichen Orienlt. Jahres-
bericht der Görresgesellschaft S G Wiıssenschaftl. Beilage (+2rmanıa 1915

—1
Merk, Das Alteste Perıkopensystem des Babbézlakorlezr. Zeitschrift für

katholisch: Theologıie. S VE (1913) S 20
Gregory, Textkriutik Ades Neuen Testamentes, Leipzig 1900, 3O

Nach Beissel 44 und 62 ,



Forschungen und Funde 151

Karsamstag ohne nähere Angabe, (Ostern JO E E Karsamstag Mt. 2U 62
ın der Matutin; Mt Z 1ın der Messe; Vesper des Großen Sonntags Mt 28, 14
1n Großen Sonntag 1: Sonntag der Auferstehung Seres Herrn L} 24, U
AI Großen Sonntag J o Z j 33 Ostern Jo I ın der acht, Mt. ZO, 1 A

Ostern selbst 16 5 für diıe Täuflinge J6 E, E Ostern Mk 1
Ffngsten: 13) JO 9 S

‚J o L7, 37 ebenso K; E, R J0 D9; JO L
edächtnıs der en (2) Mt. D, L  9 (14) Mt 40 (7) Lk

1 (11) JO 4, 46B
Die Fejer fand nach Baumstark, KRömische Quartalschrift X (1897) AAl einem

Dienstag der Mittwoch nach der Pfingstoktov statt. 2 Erwähnt findet S16 sıch
einmal; R zweımal mıit en Lektionen Jo L IL} Im jJüngeren Periıkopen-
verzeichnis des Rabbulakodex S dem 12 Jahrh sınd zwıschen das }  Vest der Dar-
stellung Jesu und den ersten Fastensonntag eingeschaltet: Sonntag der Krinnerung
Al dıe (verstorbenen) Priıester, be1ı den antıochenischen Syrern heunte . dritten
Fastensonntag begangen; Erinnerung AIl dıe (verstorbenen) Gerechten, heute ALl

Freitag nach dem zweıten 5onntag VOTLT FWFasten; ndlıch eın Sonntag der Erinnerung
(alle) Verstorbenen. Auf das Totenoffiizium nehmen. auch diıe meisten Liektions-

vermerke Bezug, welche 1n Cod. Phillıpps 1388 Bl 11 VO  — zweıter Hand eingetragen
sind. Die Schrift ist; teilweise stark ausgelöscht, und das Verhältnıis der mi1t Kurras
und bezeichneten Angaben, dıe jJeweils VOL einem Kreıis umgeben sınd, ZU den
Randnotizen 1171 ext erheischen noch 1ıne eigene Untersuchung. JJedenfalls
hören sS1e nıcht w1e dıe Lesenotierungen erster an UEn officium de tempore, sefzen
Der anderseıts uch bereıts 1ıne Erweiterung und Spezlalisierung des Totengedächt-
n]ısses VOLAUS, Eıne Lesung ıst, auch bestimmt {17 dıe Priester- und Dıakonatsweihe,
cdie Kırchweıihe, Altarweihe, einen Bıttag, das Gedächtnis des Mar Lazarus und der
Gerechten, des Mar Kyrıakus und w >& aalıa. hat 1ne Homuilıe uf das est;
der ärtyrer gehalten: Sermo 329 Vıktor on apua SEetZ ess 4, 13 a1s Epistel
de agendis (mortuorum) A, hel erscheinen mehrere Heıligenf{feste, aher keın a 11-

In ıst, der erste Sonntag nach Pfingsten aufgeführtgeme1ines Totengedächtnis.
A{Ss KUuptaxXn LETO, TNV TEVTEKOTTNV A  NTOL TWVYV A YLOV 4  S  Q>-  VTO@OY N  NTOL DOTN, TOD
Matdatov. Die Krwähnung des Matthäus besagt, da nach Pfingsten cQie Lesungen
4 U Matthäus beginnen. Im übrıgen ıst fin den Heilıgen-Kalender das Menolog1ion
maßgebend.

b die Scheidung zwıischen Herren- nd Heiuligentagen, beweg-
ıchen und unbeweglıchen Festen für den ersten Schreiber VOINl (jod

1 So nach der Übersetzung VO  - Merk Die VO  $ ıhım gegebene Abschrift VOI -

zeichnet aDer Zı Jo Z Laös Lara l--‘»*r”; W S Nur den großen Sabbat edeute
ferner dıie Notiz ZUTLC Perıkope Mt 2 La; E L - aAwO kzo schon hıer m1t

Vesper sachgemäß ubersetzt ist, dürfte nıcht anßer weiıfel stehen Eın weıteres
Bedenken erhebt sıch be1ı Las L.h E - NL} 16, un ILara mA La
\F9 q2\hu.n. 7 Lv 2 verglichen mi1t dem Vermerk J0 20. 1 Man erwartete
differenzierte Angaben uber den Zeitpunkt innerhalb der OÖsterfeier, während dreı
Rubriken ıdentisch lauten

} ber die Ausgestaltung auf yriechischem, jakobitischem un nestorianıschem
Boden dıe reichen Angaben aumstarks, HKWestbrevier. 188 M. nıcht 1
Gedächtnis der 'Toten der Ausgangspunkt der KEntwicklung des Proprium de Sanct1ıs

sehen ist? Freilich cheıint dıe Totenfeler hıs 1Ns zweıte Jahrtausend herunter In
einzelnen jakobiıitischen Kırchen nach Baumstark 191 gefehlt ZU haben



1592 Forschungen und Uun!

Phillipps hbestanden hat? MDas (+edächtnıs der Verstorbenen trıtt den
Herrenftesten selbständıg gegenüber, nd ist, schwerlich Zufall, daß
ıhm wıe Palmsonntag und ()stern vier Liektionen zugewıesen sind.1!
ur (Ostern ist, dıe Vermutung, es se]jen mehrere Liesestücke Aus-
wahl gestellt, durch dıe nähere Zeitangabe völlıg ausgeschlossen. 138
her wird Mal, von der späteren Entwicklung des DBrevıers noch
abzusehen, auch annehmen mUÜüssen, daß dıe vier Liektionen des Palm-
sonntages nd des Totentestes auf verschiedene 'Teile einNeEs A,11 cAiesen
Tagen reicheren (Offizıums P legen sind. IBER daraus folgende hohe
Altersindizıum ist. auch für den textgeschichtlichen er der Hs E1n
gutes Brognostik011. ID ÄLLGEIER.

KEıine georgische Miniaturenfolge Z Markusevangelium.
Meıner 11 vorıgen Jahrgang cdieser Zeıitschrift 1202127 hber eıne
georgıische Minıiaturenfolge ZU Matthäusevangeliıum gemachten Miıt-
teılung vVeErmMas ich heute eıine solche über eınen entsprechenden Bıl-
derschmuck des Markusevangeliums folgen lassen. Wıe Herr Dr

Kluge Oriens Ohristianus S 1928  ’ bemerkte, hat ß den
’ axl, dıeses Kvangelıums ın allen ıhm erreichbar gewordenen geOrg1-
schen Hss kollationiert EZW. photographisch aufgenommen. Ziu den-
jenıgen Hss.,, hbe1 welchen letzteres 1 September 1900 geschah,
gehört eın Vierevangelıenbuch des OsStTers (+elatı he1 Kutais 1n Ime-
rethıen, ın welchem das zweıte Kryvangeliıum ıe Blätter J9 r°©.  140r°
füllt. Abzüge der Kluge’schen Aufnahmen dieser RBlätter bılden dıe
Nr der durch seINE Tätigkeit zusammengebrachten dammlung
„Georgische Handschriften“ der Kgl Akademiıe der W ıssenschaften
7ı Berlın Dıie Hs selbhst ist. eiNn Pergamentkodex 1m FKFormat VO  a

0.192 >< 0,265, dessen Hutsuri-Minuskel jJüngerer Korm Kluge dem
11 Jahrh zuweıst. Als iıhren Entstehungsort olaubt er das Kloster
(+elatı selhst. für wahrscheinlich 1alten Lı dürfen Das erstere Urteıil
würde ehenso schr bestätigt qls das letztere wıderlegt werden, falls
miıt eıner iın der Hs selhst. sıch findenden Angabe über deren Schrei-
ber se1InNe Kıchtigkeit hätte, die als solchen (reorg1 Mt azmindeli be-
zeichnet. I)Denn das wäare eın (Üermgerer q ls der berühmte eorg
”  vo Heıliıgen Berge“, der 1 1014 geborene Vetter des hl H-
thymı10s, der VOTI 1051 hıs se1ınem 1m 1065 erfolgten Tode
dem wıron-Kloster auf dem OS vorstand. Vgl }} Kıncks

‚S_kiZ‚Z? Die georgısche Lateratur he1 I) Hınneberg IDre K ultur der

ber den lıturgischen Heilıgenkalender VO  z Antıochıjen AT Anfang des Jahrh
vgl dıe sorgfältıg abwägenden Bemerkungen a S y Römische Quartalschrift.
111 (1899) 10 . und den Grundfragen Delehaye, Les 07LGINES du culte

des MAarbyrS, Bıuxelles 191  lrn


